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Zitat von naddel81

Nun ja, es gibt auch Kolleginnen, die kommen im Jahr auf eine deutlich vierstellige
Summe an Material für die U-Vorbereitung. Und das sind gar nicht mal wenige. Das zu
100% abzusetzen, finde ich nur legitim. Denn auf weit über 50% der Kosten bleiben sie
ja trotzdem privat "sitzen".

Selbst wenn du es absetzt, bleibst du - je nach Familienstand und Steuerklasse, sowie weiteren
Werbungskosten, die dich über die Werbungskostenpauschale hieven - auf ca. 70% der Kosten
sitzen. Je nach persönlichem Steuersatz bekommst du nämlich genau diesen Prozentsatz aus
der Steuerzahlung erstattet.
Wer ein Gerät für 1200 € kauft und diese Investition als einzige Kosten bei den Werbungskosten
angibt, bekommt als Erstattung: Nada.
Das ist der Pauschalbetrag, der bereits vorab eingerechnet wurde.
Was zählt, sind Belege, Belege, Belege. Auch für den Rotstift, der eine neue Mine braucht. Jeder
Cent hilft, die Hürde zu übersteigen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/67957-arbeitsmittel-und-steuern/?postID=882927#post882927

https://www.lehrerforen.de/thread/67957-arbeitsmittel-und-steuern/?postID=882843#post882843
https://www.lehrerforen.de/thread/67957-arbeitsmittel-und-steuern/?postID=882927#post882927

